
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

288 (5.12.1884)



Beilage zu Nr . 288 der Karlsruher
Freitag , 5 . Dezember 1884 .

Zeitung .

HroßHerzogLhum Waden .
* Pfurzhei « , 3 . Dez . (Octroi . — Sterbekassen -

Gesellschaft .) Im Verlauf de- letzte » MouatS ergab das
städtische Octroi 926t M . 46 Pf . Im aleicheu Zeiträume de»
Vorjahre « bezifferte es sich auf 8870 M . » 1 Pf . - Die Privat -

Gterbekaffen - Gesellschaft für Mäuuer hielt am vorigen Sonntag
die jährliche Generalversammlung ab . Der Vorstand erstattete
wie gewöhnlich Bericht über den Stand , sowie über die Vorkomm -

niffe im letzten Rechnungsjahre der Gesellschaft und konnte er
diese « Jahr al » ein für die Gesellschaft sehr günstige « nen¬
nen . ES ergab sich eine Vermehrung von 71 Mitgliedern . Ge¬
storben sind 33 Mitglieder . wovon nur für 13 der Beitrag ein »

geiogen und für 10 derselbe nicht erhoben wurde , wa « einer Di¬
vidende von 43 Prozent gleichkommt . Ausgetreten sind , oder
gestrichen wurden 7 Mitglieder , so daß sich nun der Stand der
Mitglirderzahl auf 905 stellt . Da « Durchschnittsalter der Ver¬
storbenen stellt sich lauch gegenüber den vorigen Jahren etwas
günstiger heran « ; für diese « Jahr 59 Jahre , früher 53 bi « 54
Jahre und konnte man nun 11 derjenige « Mitglieder , welche nur
40 Pf . al « Beitrag bezahlen , vorrückeo . DaS jüngste verstor¬
bene Mitglied war 42 und da « älteste 92 Jahre alt .

— (Vieh markt .) Der am verflossenen Montag dahier statt¬
gehabte Biehmarkt war mit 566 Stück Großvieh und 105 Pferden
befahren . Die Preise waren im allgemeinen etwa » gedrückt -
Schöne « Zuchtvieh hielt sich jedoch gut im Preise .

* Heidelberg , 1 . Dez . ( Der Pfalzgau - AuSschnß
ber landwirthfchaftlicheu BezirkSvereine ) hat
im letzten Frühjahr beschlossen , in diesem Jahre kein Gaufest
mit Ausstellung zu veranstalten , dagegen wie vor 3 Jahren in
Heidelberg eine Gauversammlung abzuhalten , in welcher wichtige ,
die Landwirthschaft nahe berührende Fragen besprochen werden
sollte « . Diese Versammlung wurde gestern in der geräumigen
Halle de» silbernen AvkerS über der Brücke abgehalten und war
dieselbe von Landwirthe « au « allen Gegenden de « PfalzgaueS
recht zahlreich besucht . Von Seite der landwirthschaftlichen Zen¬
tralstelle war Herr Domänenrath Rothmann auS Karlsruhe er¬
schienen . Der Vorsitzende de « ständigen Bureau » deS Gau -
» « « schuffes , Herr Scipio , war im Reichstag abwesend , statt
Lessen leitete der Vorstand des Bezirks Heidelberg , Herr Domänen¬
verwalter Kutterer , die Verhandlung . Der erste Gegenstand be¬
traf da « Unfallversicherungs - Gesetz mit besonderer Berücksichtigung
der Ausdehnung desselben auf die landwirthschaftlichen und sorst -
« irthschaftlichen Arbeiter , worüber Herr vr . Blum au « Heidel¬
berg da « Respiciat übernommen hatte .

Der zweite Gegenstand betraf die Erhebungen über die Lage
der badischen Landwirthschaft , welche die Großh . Regierung im
Jahre 1883 veranstaltet hatte . Hierüber hatte Herr Landwirth -
schaftS - Lehrer Schmezer von Ladenburg das Referat übernommen .
Er besprach die allgemeinen Ergebnisse dieser Erhebungen , die
hypothekarische Verschuldung der Landwirthe , über Besserung der
mißlichen landwirthschaftlichen Lage durch Verbesserung der Technik
und Oekoriomie der Landwirthschaft » durch Kredilvereine und
Produktivgeuoffeoschafte » und durch Erhebung eines mäßige »
Schutzzolles . Hr . Domänenverwalter Kutterer betonte , daß vach
seiner Ansicht weder einseitig durch StaatShilfe , noch allein durch
die Selbsthilfe der Landwirthe geholfen werden könne , daß nur
ein gegenseitiges wohlwollendes Unterstützen und Zusammenwirken
beider Faktoren den jetzt erkannten Mißstand auf die Dauer heben
könne , und versprach thalkräftige Beihilfe von Seite deS Land¬
wirthschaftlichen Verein » . Herr Schräder auS Mannheim wie «
auf die rationelle Behandlung des TabakeS in Holland hin und
empfiehlt diese Behandlungsweise . Herr Präsident Rothmann
empfiehlt die ländlichen Kreditvereiue . Konsumvereine , den Land¬
wirthschaftlichen Verein und ein festes Zusammenwirken desselben
mit der Ceotralstelle . Nachdem noch der Vorsitzende den beide »
Referenten , Hrn . vr . Blum und Hru . Lehrer Schmezer . für ihre
belehrenden und anregenden Vorträge und dem Hrn . Präsidenten
der Tentralstelle für sein Erscheinen bei der Versammlung den
wohlverdienten Dank ausgesprochen und die versammelten Land¬

wirthe durch Erhebung von ihren Sitzen brigestimmt hatten ,
wurde diese zweite Gauversammlung de« Pfalzgau - Berbande » , die
über 3 Stunden gedauert hatte , geschloffen .

* Lahr , 3 . Dez . (In dem Testamcnte ) de « im Jahr
1875 verstorbenen Rentners Herrn Jamm , dessen Hochherzigkeit
unsere Stadt Lahr den herrlichen Stadtpark verdankt , befindet
sich auch folgende Verfügung : „Die zwei noch lebenden Schwe¬
stern de » Verstorbenen erhalten zusammen die Renten au «
200,000 M . ; nach dem Tode der einen erhält die andere Schwe¬
ster sämmtliche Renten auS dieser Summe . Stirbt auch diese »
so falle » die 200,002 M . zu drei Fünftheilen den Verwandten
väterlicherseits und zu zwei Fünftheilen den Verwandte » mütter¬
licherseits zu .

" Dieser Fall ist jetzt eingetreten , da die letzte der
beiden Schwester » deS Erblasser « , die Wittwe Lssette Heinrich ,
geb . Jamm , gestern in Karlsruhe gestorben ist . Unter den nun¬
mehrigen Erben deS ansehnlichen Legats sind arme Leutchen , die
den auf sie entfallenden Theil auch wirklich dringend bedürfen .
So erhält z . B . eine auswärtige Familie , die in ziemlicher Armuth
lebte , die hübsche Summe von 26,000 M . Sie wird ihr somit
in der Thal al « ein wahrer Retter aus der Noth erscheinen .

Verschiedenes .
K . Mülhanse « , 3 . Dez . ( Zuckerfabrik .) Im Lauf de »

Frühlings war im hiesigen Landwirthschaftlichen KceiSverein ernst¬
lich die Rede von der Errichtung einer Zuckerfabrik , doch wollten
schon damals die Landwirthe nicht recht daran , sich mit Kapital
an dem Unternehmen zu betheiligen , eben weil auch schon damals
in sachverständigen Kreisen von der großen Ueberproduktion die
Rede war und eine bevorstehende Krisis befürchtet wurde . Man
verstand sich aber dennoch dazu , die Zuckerrübe während des
Sommers in hiesiger Gegend versuchsweise zu bauen , und der
Landwirthschaftliche KreiSverein gewährte einen Zuschuß von 1
Mark pro Ar . Die Versuche des Baues sind aus 'S beste aus¬
gefallen , die Zuckerrübe gedieh hier vortrefflich und hatte einen
durchschnittlichen Zuckergehalt von 15 Prozent . Gestern Nach¬
mittag , gelegentlich einer Generalversammlung des Landwirth¬
schaftlichen KreiSvereinS » wurde die Frage über Zuckerrüben - Bau
und Bau einer Fabrik bis auf weiteres sä acta gelegt und man
wird vorerst diese Frage nicht wieder berühren . Anders verhält
es sich in dem benachbarten Kreisverein Gebweiler , dort ist in
der Nähe von Ruffach der Bau einer Zuckerfabrik bereits be¬
gonnen und wird eifrig betrieben . ES wird natürlich den Land¬
wirthe » de» hiesigen Kreise « frei stehen , auf eigene Hand Zucker -
rüben -Bau zu treiben und ihr Produkt nach Ruffach zu liefern .

Bilderbücher für die Festreit erscheinen stet « in großer Menge
und viele recht schöne . Eine Au - wahl des Schönsten bietet die
Verlagshandlung von Wilh . Ritschte in Stuttgart . Da
erscheint zunächst in neuer vierter Auflage (Pr . 6 M .) das
im vorigen Jahr den Freunden der Jugend empfohlene Marchen -
pracht und Fabelscherz , bearbeitet von Luise Pichler , — eine
besonders zweckentsprechende Auswahl unserer bekanntesten VolkS -
und HauSmärchen mit farbenprächtigen Illustrationen der be¬
rufensten Künstler , wie Flintzer , Dolleschal , Offterdinger . Ge¬
wissermaßen als Fortsetzung dazu , und jedenfalls ein Beleg für
den großen Anklang , den diese Art von illustrirter Festausgabe
von Märchen gefunden , erscheint diese « Jahr der Märchen¬
garte « , zu dem Prof . Offterdinger die Bilder geliefert hat .
Unser deutscher Märchenschatz ist so reich , daß noch Stoff genug
für Erzähler und Illustrator vorhanden war . Die technische
Leistung bei Herstellung der Bilder ist auch hier eine wahrhaft
bewundernSwerthe , und man staunt , wa « heutzutage für 2 Thaler
alles geboten werden kann . Wie uns scheint , kommt in der neuen
Sammlung der volkSthümliche Humor mehr zum Ausdruck , ohne
irgendwie durch Derbheit und unpassenden Gegenstand Anstoß
zu errege » . ES können die Alten mitlachen , ohne daß man den
Kindern etwas zu verbergen brauchte . Lieblich in jeder Beziehung
und dem kindlichen Gemüth entsprechend sind Verse und Bilder in
Lnft nud Leid der Kinderzeit von Marie Beeg . Wenige Bücher
dürften von Mutter und Kind so mit gemeinsamem Vergnügen ge¬

lesen , betrachtet und wieder gelesen und betrachtet werde » , wie diese -
herzige Bilder - und Gedichtbuch , das mit allerhand Anklängea
au Ernsteres doch immer kindlich naiv und harmlos einschmei¬
chelnd zu bleiben versteht . DaS Weihnnchtsdnch von H . Adamy
mit 10 Bildern von C . Offterdinger regt dagegen das religiöse
Empfinden an . ES sind die ergreifendsten und eindrucksvollsten
Szenen auS der heiligen Geschichte von der Geburt und Kind¬
heit Christi , welche für Wort und Bild den Text liefern . Ein
Hauch innigfrommen Gefühls ist über daS Ganze gebreitet ; der
gedämpfte Farbeoton der Bilder entspricht dieser Stimmnng ,
läßt aber doch alle Figuren mit energisch charakterisirender Mar »
kigkeit hervortreten . Von sonstigen W - ihnachtsgaben desselben
Verlag » beben wir noch Camps '« Robinson der Jüngere
hervor . Es ist Robinson der ewig Junge , der in unserer
Zeit der erneuten Entdeckungen und Fahrten in dunkle Weltkheile
für die Jugend , die auf daS Verständniß dieser Dinge vorbereitet
werden soll , ganz besonderes Interesse bietet . Die Neubearbei¬
tung ist von Hermann Wagner der heutigen Zeit entsprechend
mit Umsicht und Taktgefühl durchgeführt .

DaS D ezemb erh eft der „ Deutschen Rundschau "

mit seinem geschmackvollen , doppelfarbigen Weihnachts - Anzeiger
und seinen zahlreichen literarischen Beilagen gleicht fast einem
Buch , in welchem man mit Vergnügen blättern wird , ehe man
an den eigentlichen Text gelangt . Der letztere wird durch den
Schluß der spannenden Novelle von Wilhelm Berger : „DaS
Kind auS Asien " eröffnet . — Der Erzählung schließt sich die
»weite Hälfte de« Aufsatzes : „ RaPhael 'SRuhm in vier
Jahrhunderten " von Hermann Grimm an : der geistvolle
Schriftsteller schildert uns hier die Entwickelung des Raphael 'schen
Ruhme « in unserem Jahrhundert und zeigt , wie bedeutend und
einschneidend hier die deutsche Forschung , an ihrer Spitze Goethe ,
eingegriffcn hat . — In Otto Benndorf 's , des hervorragenden öster¬
reichischen Archäologen , Skizzeübcr das „ Erdbeben vo » Scio "

erhalten wir ein in lebhaften Farben auSgeführteS Gemälde der
grauenvollen SchreckenStage , welche das sonst so glückliche und
sonnige Eiland vor drei Jahren betroffen hat . — Von höchstem
Interesse ist der Artikel deS Professor G - M - Asher : „Die
Stätten des Elends in London ". Wir erhalten hier
den getreuen ReverS der glänzenden Medaille einer Millionen¬
stadt , eia tiefergreifende » Abbild des die innersten menschlichen
Saiten bewegenden sozialen Elends , wie eS sich nirgends furcht¬
barer und erschütternder als gerade in London zeigr . Beim Lesen
diese « an eine Tragödie erinnernden Aufsatz «» fragt man sich , ob
sich nicht in dem reichen Lande Mittel finden ließen , um einem
großen Theil der KrankheitSzuständc vorzubeugen und , wenn die «
trotz der offenbare » Möglichkeit unterbleibt , wie sich das mit der
opferwilligen Humanität der Engländer und ihrem kräftigen Sinn
für Gesundheit des GefellschaftskörperS verträgt . — Einem Le¬
bensbilde Wilhelm von Humboldt 'S von R . Bruchmann
folgt ein äußerst anregender Essay auS der Feder unseres be¬
rühmten LandSmauneS in Oxford , Professor F . Max Müller :
„Damals und jetzt "

, in welchem der hachverdienstvolle Ge¬
lehrte eine geistvolle Parallele zwischen dem „ Damals " seiner ,
der orientalistischen Wissenschaft , d . h. jener Zeit vor fünfzig
Jahren , al » er noch ein Schüler Schelliog 'S war , und dem „Jetzt "
zieht . Der Vergleich fällt denn auch vollauf zum Gunsten de «
„ Jetzt " au » , und wir hoffen mit Max Müller , daß daS Dereinst
noch besser sein werde al « das Heute ! — Wie vorauszusehen
war . erregt die Fortsetzung de« Romans von Alex . Kielland :
„Fortuna " die äußerste Theilnahme . Es ist bewunderungs¬
würdig , wie scharf dieser Autor sieht , wie genau er schildert und
wie viel er in wenigen Worten zu sagen weiß . Er ist ein Poet
in deS Wortes vollster Bedeutung , der die bitteren Wahrheiten
deS LebenS nicht fälscht , der aber auch den Sonnenschein des
Dasein « zu malen versteht , so glücklich , so heiter . wie kaum ein
Anderer neben ihm . — Zwei tiefgefühlte Nekrologe an zwei kürz¬
lich verstorbene hochgeschätzte Mitarbeiter der „Rundschau "

, und
zwar an Karl Hillebrand von Ludwig Bamberger und Frie »
drich Kapp von dem Herausgeber , JuliuS Rodenberg , gehen
der „ Politischen Rundschau " voran ; an letztere reihen sich größere
literarische Referate , sowie die „ Weihnachtliche Rundschau ".

11 ) Papa Brook . Nachdruck °erb°tn>.

Bon vertha Mathe . (Fortsetzung .)

Auch Viktor '« rosige Laune war plötzlich in '« Gegentheil um -
geschlages . Seit der Mittheilung seines VaterS » daß er in Un¬
einigkeit am Morgen von Mr » . Warden geschieden , war die
Hoffnung auf ein Zusammentreffen mit den drei Damen in ihm
erlösche » . Wenn MrS . Warden sich in solch ' gereizter Stimmung
befand , war sie sicherlich nicht aufgelegt , unter die Menschen zu
gehe » , Eleanor und Margarethe kamen aber ohne die Mama
gauz gewiß nicht an diese « abgelegene Plätzchen . Ob Eleanor
überhaupt gekommen , auf seine » Vorschlag eingegaugen wäre ?
E « überkam ihn plötzlich ein Gefühl de « Zweifels , deS Unbe¬
hagen - , der Unruhe . War es nicht weit eher anzunehmen , daß
diese » stolze Mädchen von seiner Bitte sich verletzt fühlte , und
feine Voraussetzung . dieselbe werde Erhörung finden . als eine
unverzeihliche Anmaßung betrachtete , in der sie nur einen neuen
Beweis von seinem „Aufgeblähtsein " sah , der ihre ungünstige
Meinung von ihm erhöhte ? Nur der schwache Hoffnungsschimmer ,
daß sie au « seinen Zeilen den heißen Wunsch , sie persönlich kennen
zu lerne » , mit dem feinen Instinkt de« weiblichen Herzens heraus »
fitble , beruhigte ihn einigermaßen .

AlS Vater und Sohu sich daheim »um Mittagsmahl uieder -
ließe » , fand Mr . Brook da « Billet der MrS . Warden neben
seinem Teller liegen , in welchem sie ihn wegen ihres Benehmen «
am Morgen » m Entschuldigung und um einen Besuch gegen
Abend bat .

„Weiberlaunen sind doch unberechenbar, " murmelte Papa Brook
in den Bart , nachdem er daS Billet gelesen , „und die gute Mrs .
Warden scheint der Ansicht zu sein , daß ich meine 65 Jahre so
leicht trage , wie ein Vogel sein Gefieder . Ich soll heute gegen
Abend zu ihr kommen . Hm ! Wie süß sie da « zu setzen ver¬
steht ! Ich bin aber ganz und gar nicht geneigt , nach ihrer Pfeife
zu tanzen , bi» auch zu müde , den Weg nochmals unter die Füße
zu nehme » , und fahren mag ich erst recht nicht . Ihre Hoheit
muß sich somit gedulden bis morgen und sich bis dahin mit
einigen Zeilen begnüge » , die Jerry ihr bringen soll . "

„ Mein Weg , Papa , führt mich ganz in die Nähe de « HanseS
der Mr ». Warden, " wars Viktor leicht hin , „ich könnte ja eu
xaooaut da « Billet dort abgeben ? "

„ Gut , das ist ein gescheitster Gedanke "
, sagte Mr . Brook , in

sich hinein lächelnd , und damit war die Sache abgethan .
Nach Viktor '« Entfernung klingelte Papa Brook dem alten

Diener Jerry .
„ Jerry, " sagte er, al » dieser erschien , „wo hast du denn gestern

Abend gesteckt, als ich dir klingelte ? "

„ Ich machte einen AuSgang für Mr . Viktor "
, lautete die Antwort .

„ So ? Wohin hat er dich denn geschickt ? "

„ Ich mußte ein Briefchen in Mrs . Warden 's HauS tragen . "

„An MrS . Warden adresflrt oder an die Tochter ? "

„ Für die Tochter . Sir "
, lautete die prompte Antwort .

„ So ? Hm , da » ist mir lieb zu hören , da « heißt , daß du einen
Auftrag für Mr . Viktor zu besorgen hattest, " sagte Mr . Brook ,
„ich hatte dich nämlich im Verdacht , alter Bursche, " setzte er gut
gelaunt hinzu , „daß du in deinen alte » Tagen noch auf Abwege
gerathen und in '« WirthShau « gegangen seiest .

"

Der alte , treue und bewährte Diener lachte — eS war so ein
halb verlegenes , halb pfiffiges Lächeln — und ging zum Zimmer
hinaus . Papa Brook aber rieb sich vergnügt die Hände und
sagte mit triumphirender Miene :

„ Ah ! Nun ist der letzte Zweifel gehoben , wenn ich überhaupt
noch gezweifelt hätte , mein Sohn Viktor ist in Eleanor verliebt !
Der Duckmäuser ! Wozu nur um des Himmelswillen ei» Ge -
heimniß daraus machen ? Ich werde nicht klug daraus und wenn
ich mir den Kopf zerbreche . Welche Unannehmlichkeiten konnten
noch allerhand für ihn und Eleanor auS solch einer geheimen
Liebelei entstehen ! Bei der Frau Schwiegermama iu ops ist be¬
reit » Feuer unter 'm Dach und er wird kein leichte » Spiel
haben , sich ihre Verzeihung zu erringen und in ihrer Gunst zu
iusinuireu . Ich will nur jetzt gleich mich auf den Weg zu ihr
machen , so lange sie in guter versöhnlicher Stimmung ist , mau
muh daS Eise » schmieden , so lange e» heiß ist , ich bin begierig ,
welche Fortschritte sie mit der Lösung deS Knotens ihre « „ Skan -
dales " gemacht hat . Diese Geschichte muß in kürzester Zeit zu
ihrem Ende geführt werden , dessen Schluß „ Heirath " heißt . "

Wenige Augenblicke nachher folgte Papa Brook seinem Sohne
auf dem Fuße nach Mrs . Warben '- Hause .

Unterdessen hatte MrS . Warden ihre volle Seelenruhe wieder
> gewonnen und da « Entsetzen auf ihrem Antlitz , wie Eleanor sich
I auSgedrückt , hatte einem Ausdruck geheimnisvoller fester Ent¬

schlossenheit Platz gemacht , auch war die gewohnte Harmonie zwi¬
schen Mutter und Tochter wieder hergestelll . wenigstens äußer¬
lich ließ diese vorerst nicht « zu wünschen übrig .

Gegen Abend , als MrS . Warden sich in ihr Bibliothekzimmer
zurückgezogen hatte , um hier ihren Anwalt und Freund Brook
zu empfangen , überbrachte ihr ihre Zofe Jane eine Visitenkarte .
„ Mr . Viktor Brook " las sie halblaut , ihren Augen kaum trauend .
„ Mr . Viktor Brook " repetirte sie mit einer Miene der Befriedi¬
gung , gemischt mit Schadenfreude . Siehe da ! der Fuchs geht
in die Falle — da « war mehr al « sie erwartet hatte . Er hatte
Eleanor heute nicht wie gewöhnlich an dem bestimmten Platze
getroffen — die kluge Mama hatte ihre Tochter zu Hause festzn -
halten gewußt — und nun kommt er — wagt cr'S , der kühne
freche Mensch , bi« in ihr Hau » zu dringen . um Eleanor insge¬
heim zu sprechen . Die Karte war statt an Eleanor . die Geliebte ,
an die Mutter abgegeben worden ! Ha ! da « war für die Liebes »
leutr eine Tücke . für sie eine Gunst deS Zufalles ! Dieser Mr .
Viktor Brook verließ ihr Hau « nur al « Bräutigam l Mit diesem
Vorsatze und einer Miene eisiger Entschlossenheit , erhob sse sich
von ihrem Ruhebette , trat an den Spiegel , schenkte ihrer Person
einen flüchtig Prüfenden Blick , strich über den Scheitel » einige
widerspänstige Härchen glättend , über die zerknitterten Volants
ihrer Seidenrobe und dann — trat sie mit der Haltung einer
Königin , welche im Begriffe steht , ein Urthcil über Leben und
Tod zu fällen , in '« angrenzende Zimmer . Mr . Viktor Brook
entgegen .

„Ich bin nicht überrascht von Ihrem Besuch , mein Herr .
" be¬

gann sie vach gegenseitiger wortloser Verbeugung , mit eisiger
Würde . „ Wenn ich nicht irre , sind Sie der Verfasser eine -
anonymen Briefe « , welche » meine Tochter heute Morgen zuge »
sandt bekam ? "

„Sie irren nicht , Madame, " erwiderte Viktor » verblüfft undetwas verlegen , „ aber gestatten Sie mir zu erklären — mein
Vater —

„ Theilte Ihnen mit .
" meinte MrS . Warden kalt , „ daß diese

Liebesbrief statt m der Tochter Hände in die der — Mutter — "
die « betonte sie mit boshafter Schärfe - „ gelangt ist . Mei »
Befremden , meine Indignation , meine Empörung bei der Ent¬
deckung eines geheimen Briefwechsels meine » Kinde » mit —

( Fortsetzung folgt .)

e



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte «

verlonsnnsen . Fürst Wiudischarätz SO fl . - Loose
» om Jahre 1846 . Ziehung am 1 . Dezember 1884. Aus¬
zahlung am 1 . Juni 1885. Hauptpreise : Nr . 27238 » 30,000 fl.
Nr . 165 » 2000 fl. Nr . 10381 77YOO » 1000 fl . Nr . 74495
84896 » 500 fl. Nr . 6624 12497 37220 41817 47975 49377
50599 88719 91402 » 100 fl . Nr . 14684 29650 45462 54158
87482 74688 76763 80199 80234 90697 93821 96372 a 50 fl.
Nr . 1097 34186 39273 47043 57693 57921 58450 63816 73941
86785 95789 96540 » 45 fl.

Oester r . Südbahngesellschaft . Aktien . Ziehung
am 1 . Dezember 1884 . Auszahlung am 1 . Mai 1885 . Nr .
12701 - 12800 49901 - 50000 363101 - 363200 406903 —407000
500701 - 500800 599901 - 600000.

Stadt Brüssel 100 Fr . » Loose vom Jahre 1856 .
Ziehung am 1 . Dezember 1884 . Auszahlung am 1 . März 1885 .
Hauptpreise : Nr . 23276 a 25 .000 Fr . Nr . 11719 » 10 .000 Kr.
Nr . 10910 20295 23132 26658 29292 46496 48691 54879 62142
68655 » 900 Fr . Nr . 1209 66V 11258 16299 17331 23747 39851
42342 45038 60477 a 500 Fr . Nr . 987 43405 47831 » 300 Fr .
Nr . 560 12777 14510 18718 24767 26648 325b« 35013 35251
44191 45902 50329 56264 56396 60780 » 200 Fr .

Submissionen im Ausland . Belgien . I . Ver¬
waltung der König ! . Marine . 1) 10 . Dezember. 11 Uhr. Börse
zu Brüssel. Lieferung von ca . 312 Tons Stückkohle und ca.
972 Toni Kleivkohle für den Konsum der Marine pro 1885 .
Vorläufige Kaution 1000 F »cS . Lasterihest Nr . 209 in der Ex-

peditio » deS ReichSanzeigerS. 2) 10 . Dezember , 11 Uhr Bor-
mittaaS . Börse zu Brüssel. Lieferung verschiedener Bedürfnisse
der Marine pro 1885 , wie Segelleinen . Eeilerwaaren . Oele .
Farben, Theer, Flaschenzüge, Eichen- und Tauueuhol » rc. in be¬
deutenden Quantitäten. 15 verschiedene Loose. Gesawmtab-
schätzung 126,829 Frc» . Gesammtsumme der vorläufigen Kaution
6185 FrcS . Lasteuheft Nr . 223 in der Expedition des Reichs-
auzeigrrS.

H Verwaltung der btaatS - Eisenbahne» . 10 . Dezember. Mit¬
tags . Börse zu Brüssel. Lieferung von Oelbüchsen und Theilen
in großen Quantitäten . Lasteuheft Nr . 226 in der Expedition
deS ReichSanzeigerS

III. Abtbeiluug für Wegebau . 1) 19 . Dezember . 10V, Uhr.
Provinzial -GouvernementS-Gebäude zu Brüssel. Pflanzung von
680 Ulmen längs eines TheilS der Route Brüffel - BaleucieoneS.
Abschätzung 4130 FrcS . Vorläufige Kaution 200 FrcS . Lasten¬
heft Nr. 124 bei der ^ .ämimstratiou äss Pont» et odktu »86» et clss
mloss , ros äs Imurain Nr . 24 zu Brüssel käuflich. 2) 20 De¬
zember . 10 '/ , Uhr , im Provinzial -GouvernementS - Gebäude zu
BruaeS . Pflasterung der letzte» Sektion der Route Reningbelst-
Kemmel. Abschätzung 17,130 FrcS . Vorläufige Kaution 850 FrcS .
Lastenheft Nr . 127 wie vor .

IV . Stadtverwaltung Brüssel . 12 . Dezember , Mittags .
RathhauS zu Brüssel . Lieferung von 20,000 Kilo Gerste und
50,000 Kilo Hafer.

Köln , 3 . Dez . Weizen looo hiesiger 16 .— » loco fremder
16.50 » per März 16.60 , Per Mai — . Roggen Io« , hiesiger
14 .50 , per März 14 .20 , per Mai — . Rübül Ivso mit
Faß 28 .—, per Mai 28.20 . Hafer looo hiesiger 14 .—.

Breme » . 3. Dez . Petroleum -Markt . (SLlußbericht .) Stan¬
dard wbite looo 7 .40 , per Januar 7.50 , per Februar 7 .60 , per
März 7.65 , per April 7 .65 . Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 40.

Pest . 3. De, . Weizen looo fest. , per Frühjahr 8.24 G .»
8.26 Ä . Hafer per Frühjahr 6.72 G . , 6.74 B . Mai - Per Mai -
Juni 5.88 G . . 5 .90 B . KohlrePS —. Wetter : schön.

Paris , 3. De ». Rüböl per Dez . 64.20, der Jau . 65.20,
Per Jan .-April 66 .50, per März -Juni 67.70. Träge . — Spi¬
ritus per Dez . 42.50 , per Mai -Aug. 45. —. Still . — Zucker,
weißer , disv . Nr . 3 . per Dez . 40.30, per März -Juni 42.10.
Still . — Mehl . 9 Marken , per Dez . 45 .50, Per Jan . 45.60. per
Jan .-April 45.70, Per März -Juni 46.60. Still . — Weizen per
Dez . 21.10, per Jan . 21 .20, per Jan -Avril 21 .60, per März -Juni
22 . 10. Still . — Roggen per Dez . 16 .40, per Jan . 16 .40, per
Jan .-April 16 .90, per März -Juni 17.10 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 82 .50. — Wetter : Rege».

Antwerpen , 3. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbertcht.)
Raffiuirt . Type weiß , diSP . 18V« . Still .

New - A o rk ^ 2. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
iladelphia 7V, , Mehl 3.15 , Roth « Wiuter -
aiS (olh mixed) 51 » Havanna - Zucker 4.75»

äir 9 .55 . Schmalz (Wilcox) 7 .55 » Speck 6*/, .
. . ! Liverpool 7.

Baumwoll -Zufuhr 38,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
26,000 B .. dto. nach dem Eoutineot 19,000 B .

Aork 8 , dto . in
weizen 0.83 ' /« ,
Kaffee . Rio .
Getreidefracht um

. gim: ., 1 Gulden S. » . —

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
/ööAxck ., 1 Dollar -- « ml . «. gl! Wg.,

rutel Rare Banks -- Ruck. I . «07 Gulden Md . und Holland.
r Ruck., 1 Franc -- so Pfg ._

4 in Mk,
Frankfurter Kurse vom 3 . Dezember 1584. » . ro !

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat , fl- —

. 4 . fl- 10lVz'
4 M . 102 ' V,.

Bahern 4 Obligat . M . 103V„
Dmtschl . 4 Reichsanl .M .
Preuß?u4V. V,C °ns . M .

4V» EonsolS M .
oü/.sausen 3^/1, Rente M .

Stbg . 4V2Obl.v -78/79 M .

103V»
102 ° «
103V.
84' /-

105V,- - — >.
. 4Obl . M . lOIVi.

Oesterreich4 Goldrente ff. 86V«
, 4 ' /, Silberr . fl. 68' V, «
, 4' /» Papierr . fl. 68
. 5PaPierr . v .1881 80V»

Ungarn 6 Goldreute fl. 102V,
. 4 . fl . 79V«

Italien 5 Rente Fr . 97 ' „
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v . 1862 «c 96V,°

. 5 Obl . v . 1877 M .
. 5lI . Orieutanl . PR . 63
. 4 Tons- V. 1880 R . 80 V»

99 '/«Schweb. —
Span . 4 AuSländ. Rente
Sch« .4V, Bern v. 1877 F .

. 4°/« Bern 1880 K.
N .-« mer.4VrE.Pr.189lD ,
N .-Amer. 4 E - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank -Aktie « .
4V- DmtscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darwstädter Bank fl.
4 DiSc.-Äommand. Thlr .
5 Frankf.ÄankvereinThlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 44V,
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr . 112 V,
4Meckl.Friedr .-Fra «zM . 220
3V , Oberschles .-St . Thlr . 277V,

1«
59V.

101V,
111' »
119V«

64 ' /.

143V.
119
142

153V.
208V,

85 ° ,
252V«
111V.

I23V«

fl. 131V,
99V«

193V,
219V»
249V-

4 Mälz . Nordbähn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8V>Thüring . Iüt . L . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 123V«
5 Oest . Nsrdwest fl. 145
5 . , I-it . L. fl. 155 V-
5 Rudolf fl. 150V.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw.-B . M - 101V«
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl. 91' /,
4 , steuerfrei fl. 96 ° „
4'/, Galiz . Tarl - Ludwig

1882 fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 72 V»,
5 Oest . Nordwest- Gold -

> Obl . M . 104V,
5 Oest . Nordw . lut . L . fl. 85V»

! 5 Oest. Nordw . I-it. ö . fl. 85V,

5 Boralberger fl. —
5 Gotthard 111 Ser . Fr . 103V«
5 . IV . 106
4 Schweiz. Central 101V-
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61V,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 105V,
3 dto. I - VIIl L . Fr . 73V«
3 Livor. Int . 0, 01 u . v 2 62 ' /«
5 ToScan . Central Fr . 98 ' /,

Pfandbriefe .
Yp .- Bk. -Pfdbr . —
Tent . -Bod . -Tred.
Verl. L 110 M .

ä 100 M .4 dto

4 Rh .
5 Preul

115
100 ',«
101V,
93V,

4V,Süd -Bod . - Tr --Pfdb . 100 ' °/.,
BerzinSliche Loose .

3V- Töln - Miud .Thlr . 100 ^ 125V,
4 Bayrische » 100 133 ' /,«
4 Badische „ 100 131 '/,
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 116 '/-

4' /,Oest .B . - Trd .-« nst. fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R .

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250 114 '/.
5 . V. 1860 „ 500 121
4Raab -GrazerThlr . 100 95V,
UnverzinSltcheLoosepr .Stück .
Badrschefl. 35 - Loose 233 .—
Brauaschw.Thlr .20-Loose 96 —
Oest . fl.lM -Loose V. 1864 300.50
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 301 .80

Ungar .Staatskasse fl.100 224 80
Ausbacherfl. 7-Loose
Augsburger ff. 7-Loose 2S.90

reiburgerFr .15 - Loose 21 .20
ailänderFr .lO-Loofe 14.80

Meiniugerfl . ?- Loose 25 .20
Schweb . Thlr .10 -Loose 60.90

Wechsel « nd Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100 166 .15
Amsterdam kurz fl. 100 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .46
Dukaten 9 .61 - 65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 20
Ruff. Imperial - 16 .67- 72
SovreiguS 20.34—39

Städte -Obliaatione « »nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Pforzheim« . 1383 —
3' /, Baden -Baden » —
4 Heidelberg , —
4 Freiburg , 101 ' /»
4 Konstanzer , 100V«
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 142
KarlSruh .Maschinenf.dto . —
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 69V,
3VoDeutsch .Phöll .20V„Ez . 16«
4RH . Hypoth .-Bank50 °/,

bsz. Thl . 112 ' /.
5 WesteregelnAlkali 134 V «
ReichsbankDiScout 4V»
Franks. Bank . DiScont 4°/,

Tendenz : — .

Mittheilung
des

Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für November 1884.

betreffend" .

Hafer Stroh
(Roggen ) Heu

Orte
1 Zentner

Konstanz . . .
Meßkirch . . . 645

2 . 73 2. 40

Stockach . . . - - 2 . - 2 . -
Billingm . . . 6 . 90 — 2 . 35
Freiburg . . .
Offenburg . .

7 . 30 2 . 53
2 . 45

2 . 70
2 . 95

Rastatt . . . — 2 . 50 3 . 40
Bruchsal . . . — 2. 83 3 . 30
Karlsruhe . . — 2. 87 3 . 30
Mannheim . . 7 . 10 2 . 60 3 . 70
Mosbach . . . 6 48 — 3 10
Wrrtheim . . . 6 . 20 — - -- -

Preise der Woche vom 23 . November bis 3. Dezember 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bure««.)
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1 Zentner iZtur . Liter 1 Pfund
8

1 Liter 4 St « 1 Zent»«

Konstanz .
X .

Konstanz . .
4 s s s A A » S 4

8 . - 9. — 7 . — 6. 50 6 . 25 280 250 57 22 16 12 , 70 60 66 70 68 100 70 29 85 46 — 30 — — —
lleberlingen 8 . - 8 . 10 6- 75 7 . 35 6. 65 lleberlingen . 200 250 67 24 14 13 63 60 54 56 56 50 98 75 28 im 40.— 28.— — — —
Pfullendorf
Meßkirch .

8. - 8. 20
8 . 35

7 . 30
7 . .10

6 . 40
6 40

Villingen . .
Waldshut .

250 60 19 17 12 66 60 60 60 — 52 80 70 28 90 29 . - 22 —

Stockach . .
Radolfzell

8. 15 7 . 85 6 . 20 Lörrach . . . — — 75 21 16 13 65 60 — 60 65 60 100 90 23 80 40.— 30 — 140 110 — —
8 . 20 8 . 35 7 . 55 6 . 10 - - Müllheim . . — 300 50 25 16 12 66 60 — 54 68 56 95 80 26 84 42 — 18.— 160 140 120 110

Silzingen . 8. 20 — 7- 80 6. 30 Freiburg . . 250 270 65 22 15 12rU . il » 70 62 — 60 68 66 95 80 26 70 38 — 24 - 160 125 IW —
villingen . 8. 05 8. 90 — _ _ _ 6 . 8S Ettenheim . . 280 4M 80 20 10 11 — 56 58 56 — 56 SO 75 30 85 40. - 25 .— 140 120 110 SO
Vonndorf . — 8. 45 — - — — Labr . . . . 260 300 65 22 18 11 70 60 60 60 60 60 90 30 25 IM 36 .— 23 — — 100 IM 95
Müllheim . 9 — — 8 . — 7 . 25 7. — Ossenburg . 240 300 80 22 16 12 70 60 55 60 60 60 85 SO 24 85 44 -- 30.— 125 110 110 IM
Freiburg . 910 - — 8 . 25 7 . 90 7. 25 Baden . . . 270 — 55 — — 15 u . 14 63 65 50 62 75 60 IM 90 30 80 41.— 32 .— 140 115 135 —
Söfstngen . — 8 45 - -- — Rastatt . . . 250 340 50 24 15 12 » U- 9 74 60 56 56 70 60 95 80 24 80 41 — 35 .— 120 SO — —
Indingen . 9 — — — — 8 . 05 — Karlsmhe . 280 330 65 — — 14 »u . 11 , 72 64 — 60 70 60 115 80 22 90 33 — 30 - 125 85 IM 75
Ettenheim 9,40 - - — S — — Durlach . . — 330 80 20 15 12 . 70 60 — 60 — 60 100 80 26 90 - — — 120 80 88 68
Lahr . . . 9. 75 — — 7 . 95 6 . 75 Pforzheim . — — 60 20 — 12 » 68 60 — 60 70 60 100 75 28 90 40.— 30 .— 115 85 IM 80
Ossenburg 9 . 25 — 8 — 835 7 . 45 Bruchsal . . 280 330 55 22 16 14 68 60 — 64 70 60 92 75 24 80 52 — 32.— 110 so IM 85
Rastatt . . 9 . 40 ,_

_ 7. 60 8 . 10 7. 45 Mannheim . 260 S70 100 21 17 13z u . 11 78 66 66 65 75 60 IM 75 24 SO 42. - 34 .— llO 80 — —
Durlach . 9 . - 7 . 75.- - 7 . — Heidelberg . — 350 80 18 13 12,U . 11z 72 60 — 60 70 60 120 70 24 80 44.— 34 .— 120 80 — —

Mannheim 9- 05' 8- 15!— 7 . 10 Mosbach . . — 320 70 20 14 11z — 60 — 60 — 50 110 70 24 SO 30 .— — 115 90 —

Mosbach . 8- 50 8 . 25 7 . 50 / 8 . 30 6 . 40 Wertheim . . — — 60 18 12 10 — 56 — 50 55 50 90 70 24 90 32 .— 20 .— 120 105 110 IM
Wertheim . — — 6 . 20 !Schasshause»
Sasel . . . - - _ !- - - - Lössel . . . . — — — — — - - — — — — — — — — — — - —. — — —! —

Ztraßburg — — i— - _ 1_ !—» - Straßburg . — -- —, - - —

zur Erneuerung Unter -

L .5. Gemeinde Schollach . AmtsgerichtSbezirkS Neustadt .

Oeffentliche Aufforderung
teuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfand - rechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schollach , AmtSgerichtsbczirkS Neustadt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen belr.
(Gesetzes - und V .- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im ? 20
der Vollzugtverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44)
vorgeschricbenen Formen nachzufnchsn » falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheilcs, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt.

Schollach, den I . Dezember 1884.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der vereiniguugSkommiffär :

Schwörer , Bürgermeister . Kl eis er , Rathschreiber
VArgerlitve StechtSpstege .

Aufgebote .
J .S94 . Nr . 23,9t2 . Freibura .

Mathias Maier hier . Vormund deS
Josef und Hermann Tritschler . hat
vorgetragen unter Vorlage der Beschei¬
nigung , daß in dem Nachlasse des ver¬
storbenen LandwirtbS Josef Tritschler
hier sich ein Sparkassenbuch der hiesigen
Sparkasse befand , über Einlage von
806 M . , verzinslich vom I . Jan . 1884 ,
elfteres eingetragen unterm 22. Mai
1883 , letzteres unterm 29 . Dezbr 1883 ,
beide unter I >it . LI . Nr . 1298 kol. 552 ,
welches Buch verloren gegangen sei . —
Auf deßfallS gestellten Antrag wird der
Inhaber dieser Urkunde gemäß S 841 ff .
C .P .O . aufgefordert, seine Rechte auf

solihe unter Vorlage jenes Buches da¬
hier in dem auf :

Samstag den 27 . Juni 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzte» Termine auzumelden, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung dieser
Ulkunde erfolgen soll -

Fceiburg . den 27 - November 1884 .
Der Gerichtschrriber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

J .987 . I . Nr . 17,738 . Donauefchill -
geu . Der ProgymnasiumSfond Do -
naueschingen besitzt auf dortiger Ge¬
markung folgende Liegenschaften :

1 . 40 a 83 m Wiesen im Gewann
Killte! , einerseits kathol . Pfarrei ,

_ auds . Karl Seltenreich und Josef

Schaller;
2 . 25 a 13 m Ackerland im Gewann

Dauedel . eiuers . Josef Strauß ,
anders. Josef Elsässer ;

3. 39 » 60 m Ackerland im Gewann
Baumgärten, einerseitsFerdinand
Bolkart , ands. Karl Engesser;

4. 14 » 87 m Ackerland im Gewann
obere Fohren , einers . Gemeinde¬
gut , anders. 4 Aufstößer von Gru -
ningen ;

5 . 25 s 26 w Ackerland im Gewann
Ebnet , einers . Karl Engeffer, ands .
Philipp Doser von Gruningen ;

6 . 24 a 73 vi Ackerland im Gewann
am tiefen Weg , einers . Karl Sta¬
delmann , anders. F . F . StandeS -
herrschaft,

über deren Erwerb aber ein grundbuchS-
mäßiger Eintrag sich nicht vorfindek .

Auf Antrag der Verrechnung deS
ProgymnasiumSfond - Donaueschingen
werden nun alle Diejenigen , welche an
dm bezeichneten Grundstücken in den
Grund - und Unter Pfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Familien - oder
StammgutSverbande beruhende Rechte
haben, aufaefardert , solche in dem auf

Donnerstag , 12 . Februar 1385 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt würden.

Donaueschingen, 22 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Konkursverfahren.
L . 15. Nr . 46,268. Heidelberg .

Ueber das Vermögen deS BäckerS und
Wirths Friedrich Walther in Hei¬
delberg wird heute am 3 . Dezember
1884 , Vormittags V. 10 Uhr. das Kon¬

kursverfahren eröffnet . '
Herr Waisenrichter I . T . Winter in

Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum 7.
Januar 1885 bei dem Großh . Amts¬
gericht Heidelberg anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigerans -
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der KonkurSordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 14 . Januar 1835 ,
Vo - mittagS 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Januar 1885
Anzeige zu erstatten.

Heidelberg , den 3 . Dezember 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit und insbesondereauch dem flüch¬
tigen Gemeiuschuldner öffentlich bekannt
gemacht .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgericht- :

Fabian .
vermögeasabsoudtnmg.

L .4 . Nr . 8463 . Freiburg . Die
Ehefrau des Nltbürgermeisters ProtaS
Schneider , Sophie , ged . Rötheler in

Grunern, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der Eivilkammer des Gr . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 30. Januar k. I . ,
Vormittags 8 ' /» Uhr,U

bestimmt.
Freibur » , de« S. Dezember 1884.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgericht- :

Werrlein .
Verbeiständung.

J .919.2. Nr . 8452. Bühl . Für
die 42 Jabre alle Maria Anna Wei¬
ler von Unzhurst, angebliche Witwe
deS Friedrich Wäldecker in Nichmond
in Nordamerika, wurde heute Wilhelm
Weiler , Landwirth in Uozhnrst , alS
Beistand aufgestellt » ohne dessen Bei »
wirkuog sie nach gerichtlichem Erkennt-
niß vom 13 . Novbr . 1884 , Nr . 6506»
für die Zukunft weder Vergleiche schlie¬
ßen, Alllehen aufnehmen, angreifliche
Kapitalien erheben , dafür Empfangs¬
scheine geben und Güter veräußern oder
verpfänden, noch hierüber rechten soll .

Bühl , den 27 . November 1884.
Großh. bad. Amtsgericht.

Müller .
Erbeinweisimg.

J .S13 .1 Nr . 12.652 . Wolfach . Nach,
dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 18 . September l . I . . Nr . 10,636.
Einsprachen nicht « hoben wurde» , wirb
Schreiner Johann Wölfle Witwe.
Karoliua . aeb . Schmid von Steinach ,
in den Besitz und die Gewähr deS
Nachlasse - ihres Ehemannes Johann
Wölfle hiermit eingewiesen .

Wolfach, den 18 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Hässig .

Druck und Verlag der G . Branu ' lcyeu Hofousoruckerri .
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